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Matthäus 2,1-2 

«Jesus wurde in Bethlehem geboren, einer Stadt in Judäa. Herodes* war damals König.  

Da kamen einige Sterndeuter aus einem Land im Osten nach Jerusalem 2 und erkundigten 

sich: »Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen 

und sind aus dem Osten hierher gekommen, um ihm Ehre zu erweisen.» 
 

* Herodes der Grosse. Er regierte von 37-4 vC. 

 

 

 

Bethlehem, ein Ort der Bände spricht 
 

• Bethlehem hat 30‘000 Einwohner.  

• Bethlehem liegt im Westjordan-Land 

und grenzt im Norden an Jerusalem.  

• Die Stadt beheimatet zwei Universi-

täten.  

• Bethlehem hat biblische Bedeutung. 

Sie ist der Geburtsort von König Da-

vid und von Jesus Christus.  

• Bürgermeister der Stadt ist der ara-

bische Christ Hanna Hanania.  

 
 

https://www.livenet.ch/themen/glaube/bibel/320853-bethlehem_ein_or  

Dass Jesus ausgerechnet in Bethlehem geboren ist, scheint für viele Menschen nicht von grosser 

Bedeutung. Doch beschäftigt man sich damit, wirft die kleine Stadt ein ganz erstaunliches Licht auf 

die Weihnachtsgeschichte. Wir haben faszinierende Fakten zum Ort des Weihnachts -Geschehens. 

Bethlehem, eine kleine Stadt unweit von Jerusalem. Heute ziehen scharenweise Touristen in das 

Palästinensische Autonomiegebiet, wollen die Geburtsstätte Jesu besichtigen und durch die zahl-

reichen Souvenirläden bummeln. Doch früher war Bethlehem nur ein kleiner, unbedeutender Ort. 

Dort lebten einfache Hirten und schon von weitem konnte man das Blöken der vielen Schafherden 

auf den Feldern hören. 

 

https://www.livenet.ch/themen/glaube/bibel/320853-bethlehem_ein_or
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In Bethlehem ist der Hirtenjunge David geboren, der später Goliath besiegte und dann König von 

Israel wurde. Rahel, die Mutter von Traumdeuter Josef, soll in Bethlehem begraben sein. Ausser-

dem sollen sich Boas und Ruth in dieser kleinen Stadt kennengelernt haben. Nur so als Randnotiz 

zu Bethlehem. 

Es gab aber eine aussergewöhnliche Prophetie, die dem eher unbedeutenden Städtchen eine 

grosse Zukunft voraussagte: In Bethlehem sollte eines Tages der Messias geboren werden.  

Datum: 12.12.2017 / Autorin: Miriam Hinrichs / Quelle: Jesus.ch 

 

 

 

Die Weisen 
 

Lexikon zur Bibel (neue Version, bearbeitet von MB, S. 1245): 

Das griechische Wort magoi bezeichnet persische und später babylonische Priester, Weise 

und Sternkundige bzw. Astrologen. Die Weisen, die als Heiden kommen, um Jesus anzube-

ten (Matthäus 2,1-12), sind vermutlich Babylonier. Sie hatten einen Weg von ca. 1200km. 

Seit dem Exil der Juden in Babylon wusste man dort am ehesten von jüdischen Messiaser-

wartungen und nahm am jüdischen Volk Anteil.  

 

• Dass es 3 Weise bzw. Sterndeuter waren, steht nicht in der Bibel. Wahrscheinlich geht 

man davon aus, weil sie 3 Geschenke brachten. Es waren auch keine Könige.  

 

 

 

Die Prophetie 
 

Prophetie auf Bethlehem *Micha 5,1 │ ca. 700 vC 

 

Matthäus 2,3-6 

«3 Als König Herodes das hörte, war er bestürzt und mit ihm ganz Jerusalem.  

4 Er rief die obersten Priester und die Schriftgelehrten des jüdischen Volkes zusammen und 

fragte sie: »Wo soll dieser versprochene Retter denn geboren werden?«  

5 Sie antworteten: »In Bethlehem in Judäa. So heisst es schon im Buch des Propheten*: 6 

Bethlehem, du bist keineswegs die unbedeutendste Stadt in Juda. Denn aus dir kommt der 

Herrscher, der mein Volk Israel wie ein Hirte führen wird.» 
 

 

Wie sich die Schrift erfüllte 
https://www.livenet.ch/themen/glaube/bibel/320853-bethlehem_ein_or  

 

Etwa 700 Jahre vor Jesu Geburt sagte der Prophet Micha voraus: «Aber zu Bethlehem im 

Gebiet der Sippe Efrat sagt der Herr: 'Du bist zwar eine der kleinsten Städte Judas, doch 

aus dir kommt der Mann, der mein Volk Israel führen wird. Sein Ursprung liegt weit zu-

rück, in fernster Vergangenheit.'» (Micha 5,1) Weil dieser besondere Herrscher laut des 

prophetischen Wortes schon von Urzeiten her existierte, war für Juden klar, dass  damit 

nur der Messias gemeint sein kann. 

https://www.livenet.ch/themen/glaube/bibel/320853-bethlehem_ein_or
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Eine andere Prophetie aus dem Buch Micha besagt (MB: wahrscheinlich Micha 4,8), dass 

bei Migdal Eder die Ankunft des Messias zuerst kund werden würde. Migdal Eder war ein 

Turm für Schafhirten, von dem man die Herden in Bethlehem übersehen konnte. Auch 

diese Prophetie war bekannt. 

Dass die Hirten in der Weihnachtsgeschichte tatsächlich die ersten Menschen waren, die 

erfuhren: «heute ist euch in der Stadt Davids der lang ersehnte Retter geboren», war ein 

gewaltiges, prophetisches Zeichen. Das Lukasevangelium erzählt: «Und alle, die den Be-

richt der Hirten hörten, waren darüber sehr erstaunt.» (Lukas 2,18) 

Doch das ist noch nicht alles. Bethlehem weist noch gravierender auf die Bedeutung des 

Messias hin. 

Datum: 12.12.2017 / Autorin: Miriam Hinrichs / Quelle: Jesus.ch 

 

 

 

Der Stern 
 

 

Matthäus 2,7-8 

«7 Daraufhin liess Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich kommen und fragte sie aus, 

wann sie den Stern zum ersten Mal gesehen hätten.  

8 Anschliessend schickte er sie nach Bethlehem: »Erkundigt euch genau nach dem Kind«, 

sagte er, »und gebt mir Nachricht, sobald ihr es gefunden habt. Ich will dann auch hingehen 

und ihm die Ehre erweisen.» 
 

 

Matthäus 2,9-11 

«9 Nach diesem Gespräch gingen die Sterndeuter nach Bethlehem. Derselbe Stern, den sie 

schon beobachtet hatten, als er am Himmel aufging, führte sie auch jetzt. Er blieb über dem 

Haus stehen, in dem das Kind war. 10 Als sie das sahen, kannte ihre Freude keine Grenzen.  

11 Sie betraten das Haus, wo sie das Kind mit seiner Mutter Maria fanden, fielen vor ihm 

nieder und ehrten es wie einen König. Dann packten sie ihre Schätze aus und beschenkten 

das Kind mit Gold, Weihrauch und Myrrhe.» 
 

 

 

Wie war das mit dem Stern von Bethlehem? 

 

 

Erklärung 1: Konjunktion von Jupiter und Saturn 

 

Lexikon zur Bibel (neue Version, bearbeitet von MB, S. 1246): Das Ereignis am Sternhim-

mel, das den Weisen nach den Regeln der babylonischen Astrologie folgende Botschaft 

übermitteln konnte: «Der König der Juden ist geboren worden!» Wahrscheinlich war es 

die dreimalige Konjunktion (das Zusammentreffen) der Planeten Jupiter und Saturn im 

Sternbild Fische während des Jahres 7 vC. Ein babylonischer astrologischer Keilschrifttext 

verzeichnet diese Stellung der beiden Planeten für 5 Monate dieses Jahres.  
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Die Erde ist ungefähr im 

richtigen Massstab dar-

gestellt 

 

 

 

 

 

 

Einwand 

• Die biblische Beschreibung des Sterns stimmt nicht mit einem der uns bekannten Him-

melskörper überein oder mit uns bekannten damaligen Erscheinungen.  

• Eine Planetenkonjunktion kann nicht die Weisen von Jerusalem nach Bethlehem führen 

und dort über einem Haus stehen bleiben. 

 

 

Erklärung 2: Supernova oder Meteorit 

 

   Nr. 52 │ 21. Dez. 2024 

 

Supernova oder Meteorit 

Es gibt noch andere Theorien für das Auftreten des Sterns von Bethlehem: eine Supernova 

oder ein Meteorit. 

 

Was ist eine Supernova?  www.sterngucker.de/stern/supernova/  

• Eine Supernova tritt auf, wenn ein massereicher Stern das Ende seines Lebens erreicht 

und keine Kernfusion mehr durchführen kann. 

• Die Explosion einer Supernova setzt enorme Mengen an Energie und Materie frei und 

kann für kurze Zeit so hell strahlen wie eine ganze Galaxie. 

 

Einwand 

Dagegen spricht: Supernovae wurden in den Hochkulturen im fernen Osten akribisch regis-

triert und in Chroniken aufgezeichnet. Aus dem fraglichen Zeitraum gibt es aber keine sol-

chen Überlieferungen. Meteroritenfälle sind zeitlich äusserst kurze Ereignisse. Die Weisen 

aus dem Morgenland sind aber gemäss den Schilderungen während Wochen dem Stern 

gefolgt. 

 

 

Erklärung 3: Der Messias selbst als Stern 

 

Der Messias selbst ist ein Stern. Bileam sagt in einer Prophetie in 4. Mose 24,17: „Es tritt 

hervor ein Stern aus Jakob“. In Offenbarung 22,16 sagt Jesus Christus über sich selbst: «Ich 

bin … der glänzende Morgenstern.» 

http://www.sterngucker.de/stern/supernova/
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Einwand 

Wenn der Messias als Kind in der Krippe liegt, kann er nicht zeitgleich als Stern über einem 

Haus scheinen. Jesus Christus ist nicht im konkreten Sinn ein Stern, genau so wenig, wie er 

eine materielle Türe ist, ein Fels oder ein Weg.  

 

 

Erklärung 4: Ein ganz spezieller Stern 

 

Meine These 

• Die Sterndeuter haben in Babylon die Konjunktion des Königs-Planeten und des Israel-

Planeten gesehen. Sie sind dadurch auf die Geburt eines besonderen Königs in Israel 

aufmerksam geworden. Darum haben sie sich auf den Weg gemacht.  

• Gott bildete zusätzlich einen speziellen Stern, der die Sterndeuter nach Israel führte, 

dann von Jerusalem nach Bethlehem und nachher über dem Haus in Bethlehem stehen 

blieb.  

• Gott bildete diesen besonderen Stern für diese besondere Situation in der Weltge-

schichte – mit der genau passenden Botschaft auch für uns! 

 

Arnold G. Fruchtenbaum, in «Jeschua – Das Leben des Messias», Seiten 67-72. 

Der Stern von Bethlehem kann kein astronomischer Stern sein. Ein natürlicher Stern kann 

nicht über einem Haus stehen bleiben – er würde die ganze Erde verbrennen! 

Arnold Fruchtenbaum geht davon aus, dass der Stern die Schechina, die Herrlichkeit Got-

tes ist.  

• Lukas 2,9: Die Herrlichkeit Gottes umleuchtete die Engel, die den Hirten erscheinen.  

• 2. Mose 13,21.22: Gott führt das Volk Israel als Wolkensäule am Tag und als Feuersäule 

in der Nacht. 

 

 

Weitere Hinweise  

 
Quelle: Predigt von Andrea Kasper, Weihnachts-Gottesdienst vom 25.12.2009, EGW, Rosenweg 2, 3322 

Schönbühl. Bearbeitet von Markus Burkhart 

 

Was war dieser Stern? Ein Komet? Eine Sternschnuppe? Eine Supernova? Eine Konjunktion? Das 

ist eine Planetenkonstellation, bei der zwei oder mehrere Planeten so hintereinander durchkrei-

sen, dass sie von blossem Auge betrachtet eine Weile wie ein heller Stern aussehen. Viele Ausle-

ger tippen auf das Letztere, einige auf einen Kometen. 

 

Elberfelder Erklärungsbibel: „Das Himmelsphänomen war wahrscheinlich die Konjunktion der Pla-

neten Jupiter und Saturn im Sternbild der Fische während des Jahres 7 v.C.“  also eine naturalisti-

sche Erklärung. 

 

Jörg Zink schreibt in seiner Bibelübersetzung in Klammern: „Jupiter, der Stern der Könige, und Sa-

turn, der Stern der Juden, traten damals so dicht zusammen, dass sie wie ein einziger Stern er-

schienen. Das bedeutete nach der Astrologie der damaligen Zeit, dass bei den Juden ein König von 

hoher Bedeutung geboren worden sei.“ Nachher schreibt er von einem „Doppelstern“.  

 

Das grosse Handbuch zur Bibel: „Nach alten chinesischen Aufzeichnungen erschien 5. v.C. ein 

spektakulärer Komet mit einem langen Schweif, der für über 70 Tage sichtbar blieb. Das ist der 
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einzige langschweifige Komet in der Zeit von 20 v.C. bis 10 n.C., von dem die chinesischen Auf-

zeichnungen wissen.“ Osten würde also passen. (S.553)  

 

Die Bibel nennt es Stern. Wenn man zusammenträgt, was sie weiteres verrät, so kommt man auf 

eine Reihe von Details: 

1.  Es ist die Rede von einem Stern, nicht einen Kometen und nicht einem Zusammentreffen und 

wieder Auseinandergehen von Sternen. Der ganze Stern ging auf.  

2.  Er erschien und verschwand mehrmals – aber immer im richtigen Moment: Bei der Geburt, 

max. 2 Jahre früher und als die Weisen von Herodes abgereist waren. 

3.  Er war im Osten sichtbar oder als einer der Morgensterne. 

4.  Er entsprach bestimmten – uns nicht bekannten – Kriterien, sodass die Forscher im Morgen-

land mit Sicherheit wussten, dass es eine wichtige Königsgeburt in Israel ist. Entweder führte 

sie der Stern den Weg, oder er war ein eindeutig klares Zeichen für sie. 

5.  In Israel war er nicht sichtbar. 

6.  Er wechselte die Richtung: vom Osten Richtung Jerusalem, und dann nach Bethlehem.  

7.  Er blieb stehen und zeigte auf das Haus herab, in dem Jesus war. 

8.  Es muss eine annehmbar lange Zeit vor 4 v.C gewesen sein, denn in diesem Jahr starb Herodes, 

und da waren Josef, Maria und Jesus schon eine Weile in Ägypten.  Und in der Zeit als Quirinius 

Statthalter in Syrien war, also 6/7 v.C. 

 

Alle bisherigen Versuche, den Stern mit einem natürlichen Naturereignis zu erklären, haben mich 

nicht überzeugt. Ich denke, die Stuttgarter Erklärungsbibel hat recht, wenn sie schreibt: „Die Be-

schreibung des … Sterns erlaubt keine Identifizierung mit einem der uns bekannten realen Him-

melskörper oder mit uns bekannten Himmelserscheinungen.“ Ausser, es wäre ein Ufo gewesen. 

Aber dafür gibt es auch keinen Hinweis. 

 

So muss es wohl doch eine Extrashow für ein paar heidnische Astrologen und Gelehrte aus dem 

Orient gewesen sein, die ihrerseits wieder eine Extrashow in Jerusalem geboten haben, die so auf-

fällig war, dass ganz Jerusalem in Aufregung verfiel und Herodes eingriff. Aber ohne, dass er es ge-

schafft hätte, diesen Star zu beseitigen! 

 

 

 

Prophetische Geschenke 
 

• Wahrscheinlich hast du das noch nie so gehört: Die Geschenke der Weisen an Jesus ha-

ben eine prophetische Aussage.  

• Jedes dieser drei Geschenke hat eine eigene, bemerkenswerte Bedeutung. Schauen wir 

sie uns an! 

 

 

Prophetisches Geschenk 1: Gold 

 

www.bibelkommentare.de/lexikon/2476/gold  

• In der Stiftshütte und im Tempel wurde Gold gebraucht. Einige Gegenstände wurden 

ganz aus Gold gefertigt, andere damit überzogen.  

• Für Gewebe wurde das Gold in dünne Platten geschlagen und in Drähte geschnitten. Sie 

wurden mit blauem und rotem Purpur, Karmesin und fein gezwirnten Byssus verwoben.   

• Das himmlische Jerusalem wird auch als reines Gold umschrieben (Off  21,18.21).  

 

http://www.bibelkommentare.de/lexikon/2476/gold
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Bedeutung 

• Da Gold das kostbarste Metall ist, wird es symbolisch gebraucht, um anzudeuten, was 

Gott gehört und was göttliche Gerechtigkeit bedeutet. 

• Gottes Herrlichkeit 

• Gottes Heiligkeit 

• Gottes Gegenwart 

• Gottes Reichtum 

• Das Gold zeigt, dass Jesus ein König ist 

• Reinheit des Glaubens (1. Petrus 1,7) 

 

 

Prophetisches Geschenk 2: Weihrauch 

 

www.bibelkommentare.de/lexikon/1255/weihrauch  

• Hebr. lebonah, griech. λιβανος. Weihrauch ist ein wohlriechendes Harz. Er war ein Be-

standteil des heiligen Salböls 1 und wurde im Tempeldienst gebraucht (2. Mo 30,34; 3. 

Mo 2,1.15.16; 5,11; 24,7; Hld 3,6; 4,6.14 ). Er bildete einen Teil der Geschenke der Ma-

gier für den Herrn (Mt 2,11 ) und befand sich unter den Dingen, die in Offenbarung 

18,13 zu der grossen Stadt Babylon getragen wurden. Er lässt sich zurückführen auf die 

botanische Boswellia serrata, die in Indien wächst. Wenn man ihre Rinde anritzt, tritt 

das Harz aus. Das beste Harz ist weiß und von bitterem Geschmack, aber das weitge-

hend benutzte besitzt eine gelbliche Farbe. Muslime bevorzugen das weisse Harz, aber 

in griechischen und römischen Kirchen wird häufig das farbige verwendet.  

 

Bedeutung  

• Herrlichkeit Gottes 

• Dienst vor Gott 

• Gemeinschaft 

• Verehrung 

• Reinigung 

• Hingabe 

• Gebet 

 

 

Prophetisches Geschenk 3: Myrrhe 

 

www.bibelkommentare.de/lexikon/4303/myrrhe 

• Das Wort Myrrhe kommt vom arabischen murr (hebräisch: mor). Die echte Myrrhe (bal-

samodendron myrrha) gehört zu den Balsambaumgewächsen und gibt ein tränenförmi-

ges Harz ab, das sich dann zu einem bitteren, aromatischen Gummi verhärtet. Es war 

ein Bestandteil des heiligen Salböls, und ein sehr wertvolles Parfüm (2. Mo 30,23; Est-

her 2,12; Ps 45,8; Spr 7,17; Hld 1,13; 3,6; 4,6.14; 5,1.5.13). Im N.T. taucht die Myrrhe 

unter der griech. Bezeichnung σμύρνα auf. Die Weisen aus dem Morgenland brachten 

bei der Geburt des Herrn Myrrhe als eines der Geschenke, und es wurde auch bei sei-

nem Begräbnis verwendet (Joh 19,39.40). Vermischt mit Wein wurde es ihm als Betäu-

bungstrank angeboten, bevor Jesus gekreuzigt wurde, was er aber ablehnte (Mt 15,23). 

 

Gottes Gegenwart 

Anbetung 

http://www.bibelkommentare.de/lexikon/1255/weihrauch
http://www.bibelkommentare.de/lexikon/4303/myrrhe
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• Myrrhe spielte damals in der Medizin eine wichtige Rolle. Myrrhe wirkt desinfizierend 

und zusammenziehend, wenn es auf die Haut aufgetragen wird. Das ist ideal um Wun-

den zu behandelt und eine schöne Narbe zu erhalten. Myrrhe wirkt zudem blutstillend 

und krampflösend. Es wird daher heute noch bei Magen-Darmkrämpfen eingesetzt. Es 

wird auch noch bei Entzündungen an der Mundschleimhaut verwendet.  

• Myrrhe wirkt auch betäubend. Deshalb wurde zur Zeit der Römer einem zum Tode ver-

urteilten, der ans Kreuz geschlagen wurde, ein Getränk aus Wein und Myrrhe angebo-

ten. Auch Jesus wurde dieses Getränk angeboten, doch er verweigerte es (Matthäus 

27,34).  

• Aus Myrrhe macht man auch Salböl. Dieses Öl wurde zum Einölen der Toten verwendet. 

Genau das können wir im Johanes 19, 39 und 40 nachlesen.  

 

Bedeutung 

• Myrrhe war Bestandteil des heiligen Salböls. Das Wort gesalbt heisst auf Lateinisch 

«Christus» und auf Hebräisch «Messias», auf Deutsch «der Gesalbte».  

• Jesus ist der Gesegnete und von Gott Gesandte. Die Myr-

rhe ist ein Hinweis auf das, was Jesus uns tut. Genauso 

wie Myrrhe eine heilende Eigenschaft hat, ist ER unsere 

Medizin. Er ist der Arzt und Heiler der Welt. Wenn wir an Jesus glauben, wird er uns 

umgeben mit seiner Herrlichkeit, und wir werden ein Wohlgeruch sein für Gott. So wie 

Esther für den König Ahasveros.  

• Das Geschenk Myrrhe weist auf das irdische Leben hin, mit all seinen schönen und bit-

teren Seiten. Myrrhe ist das Harz des Alltags. 

 

Wo kommen Gottes Gegenwart, Anbetung und Opfer zusammen? 

• Im Tempel!            • Bei Jesus Christus! 

 

In Jesus Christus wurde Gott ein Mensch. Gott wird durch Jesus Christus gegenwärtig.  

• Bei seiner Geburt begann es: Die Weisen und die Hirten haben Jesus Christus angebe-

tet. Einmal werden alle ihre Knie beugen und bekennen: «Jesus Christus ist Herr!» (Phi-

lipper 2,10.11).  

• Jesus Christus hat auf Golgatha ein Opfer dargebracht, das ein für allemal gilt (Hebräer 

10,10.12.14).  

 

Im neuen Jerusalem wird Gottes Gegenwart und die Anbetung auch für uns vollkommen 

sein! Damit das einmal möglich werden kann, braucht es die Menschwerdung Jesu (Weih-

nachten), sein vollkommenes Leben, sein Tod (Karfreitag) und seine Auferstehung (Os-

tern)!  

Opfer 


